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DDDDREIFALTIGKEITREIFALTIGKEITREIFALTIGKEITREIFALTIGKEIT    

 
Matth. 28, 19:  
βαπτ�ζοντες α�το
ς ε�ς τ� �νοµα το� πατρ�ς κα� 
το� υ�ο� κα� το� �γ�ου πνε�µατος. 

und tauft sie auf den Namen des Vaters und des Soh-
nes und des Heiligen Geistes. 

Wer einen Namen hat – hier ist im Singular von Namen die Rede – ist Einer. Zugleich werden drei 
durch diesen Namen genannt: ein Gott – ein Wesen – in drei Personen. 
 
Eph. 1:  
3 Ε�λογητ�ς � � � � θθθθεεεε����ς κας κας κας κα� � � � πατπατπατπατ!!!!ρρρρ το� κυρ�ου "µ#ν 
$ησο� Χριστο�, � ε�λογ)σας "µ*ς +ν π,σ- ε�-
λογ�/ πνευµατικ0 +ν το1ς +πουραν�οις +ν Χριστ2, 
... 

3 Gepriesen sei    der Gott und Vaterder Gott und Vaterder Gott und Vaterder Gott und Vater    unseres Herrn 
Jesus Christus! Er hat uns gesegnet mit jeder geistli-
chen Segnung in der Himmelswelt in Christus, ... 

5 προορ�σας "µ*ς ε�ς υ�οθεσ�αν δι6 $ησο� 
Χριστο� ε�ς α�τ7ν, κατ6 τ!ν ε�δοκ�αν το� 
θελ)µατος α�το�, 6 ε�ς 9παινον δ7ξης τ;ς 
χ,ριτος α�το� =ς +χαρ�τωσεν "µ*ς +ν ττττ2 2 2 2 
????γαπηµγαπηµγαπηµγαπηµ@@@@ννννAAAA, ...  

5 und uns vorherbestimmt hat zur Sohnschaft durch 
Jesus Christus für sich selbst nach dem Wohlgefallen 
seines Willens, 6 zum Preise der Herrlichkeit seiner zum Preise der Herrlichkeit seiner zum Preise der Herrlichkeit seiner zum Preise der Herrlichkeit seiner 
GnadeGnadeGnadeGnade,,,, mit der er uns begnadigt hat in    dem Geliebtendem Geliebtendem Geliebtendem Geliebten,,,, 
...  

11 +ν C κα� +κληρDθηµεν προορισθ@ντες κατ6 
πρ7θεσιν το� τ6 π,ντα +νεργο�ντος κατ6 τ!ν 
βουλ!ν το� θελ)µατος α�το�, 12 ε�ς τ� εFναι 
"µ*ς ε�ς 9παινον δ7ξης α�το� το
ς προηλπικ7τας 
+ν τ2 Χριστ2· 13 +ν C κα� Hµε1ς Iκο�σαντες 
τ�ν λ7γον τ;ς Iληθε�ας, τ� ε�αγγ@λιον τ;ς 
σωτηρ�ας Hµ#ν, +ν C κα� πιστε�σαντες 
+σφραγ�σθητε ττττ2 2 2 2 πνεπνεπνεπνε����µατι τµατι τµατι τµατι τ;;;;ς ς ς ς ++++παγγελπαγγελπαγγελπαγγελ����ας τας τας τας τ2 2 2 2 
����γγγγ�A�A�A�A, 14 Lς +στιν IρραβMν τ;ς κληρονοµ�ας 
"µ#ν, ε�ς Iπολ�τρωσιν τ;ς περιποι)σεως, ε�ς 
9παινον τ;ς δ7ξης α�το�. 

11 Und in ihm haben wir auch ein Erbteil erlangt, die 
wir vorherbestimmt waren nach dem Vorsatz dessen, 
der alles nach dem Rat seines Willens wirkt, 12 damit 
wir zum Preise seiner Herrlichkeitzum Preise seiner Herrlichkeitzum Preise seiner Herrlichkeitzum Preise seiner Herrlichkeit seien, die wir vorher 
[schon] auf den Christus gehofft haben; 13 In ihm 
[seid] auch ihr, nachdem ihr das Wort der Wahrheit, 
das Evangelium eures Heils, gehört habt und gläubig 
geworden seid, versiegelt worden mit dem Heiligen mit dem Heiligen mit dem Heiligen mit dem Heiligen 
Geist der VerheißungGeist der VerheißungGeist der VerheißungGeist der Verheißung,,,, 14 Der ist das Unterpfand 
unseres Erbes auf die Erlösung <seines> Eigentums 
zum Preise seiner Herrlichkeitzum Preise seiner Herrlichkeitzum Preise seiner Herrlichkeitzum Preise seiner Herrlichkeit.... 

Wem das «Lob Seiner Herrlichkeit» zugesprochen wird, der ist Person. 
Der «Geliebte»: vergleiche Matth. 3, 17 = Matth. 17, 5 = Marc. 9, 7: 
οOτ7ς +στιν � υ�7ς µου � Iγαπητ7ς Dieser ist mein geliebter Sohn 
 
Weiter: 
II. Kor. 13, 13:  
P χ,ρις το� κυρ�ου $ησο� Χριστο� κα� " Iγ,πη 
το� θεο� κα� " κοινων�α το� �γ�ου πνε�µατος 
µετ6 π,ντων Hµ#ν. 

Die Gnade des Herrn Jesus Christus und die Liebe 
Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes 
[sei] mit euch allen. 

I. Petr. 1:  
1 ... +κλεκτο1ς ... 2 κατ6 πρ7γνωσιν θεο� 
πατρ7ς, +ν �γιασµ2 πνε�µατος, ε�ς Hπακο!ν κα� 
Qαντισµ�ν αRµατος $ησο� Χριστο�· χ,ρις Hµ1ν 
κα� ε�ρ)νη πληθυνθε�η. 

1 .. die auserwählt sind 2 nach Vorkenntnis Gottes, 
des Vaters, in der Heiligung des Geistes zum Gehor-
sam und zur Besprengung mit dem Blut Jesu Christi. 
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GGGGOTTHEIOTTHEIOTTHEIOTTHEITTTT    CCCCHRISTIHRISTIHRISTIHRISTI    
 
Joh. 1:  
1 Sν Iρχ0 Tν � λ7γος, κα� � λ7γος Tν πρ�ς τ�ν 
θε7ν, κα� θε�ς Tν � λ7γος. 2 οOτος Tν +ν Iρχ0 
πρ�ς τ�ν θε7ν. 3 π,ντα δι’ α�το� +γ@νετο, κα� 
χωρ�ς α�το� +γ@νετο ο�δV Wν, X γ@γονεν. 

1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei 
Gott, und das Wort war Gott. 2 Dieses war im An-
fang bei Gott. 3 Alles wurde durch dasselbe, und ohne 
dasselbe wurde auch nicht eines, das geworden ist. 

Das Wort war im Urbeginn, anders als die Schöpfung, und es ist Voraussetzung der Schöpfung, also 
nicht deren Teil. Es ist Gott – und es gibt nur einen Gott: 
Deut. 32, 39: Seht nun, daß ich, ich es bin und kein Gott neben mir ist. 
Ps. 85 (86), 10: Denn groß bist du und tust Wunder, du bist Gott, du allein. 
Joh. 20, 28:  
Iπεκρ�θη Θωµ*ς κα� εFπεν α�τ2,  
Z κ�ρι7ς µου κα� ����    θε7ς µου. 

Thomas antwortete und sprach zu ihm:  
Mein Herr und mein Gott! 

«Mein Gott» mit bestimmten Artikel im Griechischen – «derderderder meine Gott», nicht «ein Gott»! 
Ebenso: 
I. Joh. 5, 20:  
+ν τ2 υ�2 α�το� $ησο� Χριστ2. οOτ7ς +στιν � 
Iληθιν�ς θε�ς. 

.. in seinem Sohn Jesus Christus. Dieser ist der wahr-
haftige Gott und das ewige Leben. 

Tit. 2, 13:  
.. +πιφ,νειαν τ;ς δ7ξης το� µεγ,λου θεο� κα� 
σωτ;ρος "µ#ν $ησο� Χριστο�. 

.. Erscheinung der Herrlichkeit [griech.: des] unseres 
großen Gottes und Heilandes Jesus Christus ... 

Durch den einen Artikel wird «Gott» eindeutig auf J. Chr. bezogen. 
Hebr. 1: 
7 κα� πρ�ς µVν το
ς Iγγ@λους λ@γει· ... 8 πρ�ς 
δV τ�ν υ�7ν· � θρ7νος σου ���� θε�ς ε�ς τ�ν α�#να 
το� α�#νος, κα� " Q,βδος τ;ς ε�θ�τητος Q,βδος 
τ;ς βασιλε�ας σου. 9 ?γ,πησας δικαιοσ�νην κα� 
+µ�σησας Iνοµ�αν· δι6 το�το 9χρισ@ν σε ���� θε�ς � 
θε7ς σου 9λαιον Iγαλλι,σεως παρ6 το
ς 
µετ7χους σου.  

7 Und von den Engeln sagt er: ... 8 von dem Sohn 
aber: (Ps. 44 [45],7-8:) Dein Thron, o Gott, steht 
für immer und ewig, und das Zepter der Aufrichtigkeit 
ist Zepter deines Reiches. 9 Du liebst das Recht und 
haßt das Unrecht, darum hat dich, o Gott, dein Gott 
gesalbt mit Freudenöl vor deinen Gefährten.  

Christus wird als «���� θε�ς» angeredet – «derderderder (nicht ein) Gott». 
 

DDDDER ER ER ER HHHHEILIGE EILIGE EILIGE EILIGE GGGGEIST ALS EIST ALS EIST ALS EIST ALS PPPPERSONERSONERSONERSON    
 
Joh. 16:  
13 Lταν δV 9λθ- ++++κεκεκεκε1111νοςνοςνοςνος, ττττ� � � � πνεπνεπνεπνε����µαµαµαµα τ;ς 
Iληθε�ας, �δηγ)σει Hµ*ς +ν τ0 Iληθε�/ π,σ- ο� 
γ6ρ λαλ)σει Iφ’ fαυτο�, Iλλ’ Lσα Iκο�σει 
λαλ)σει, κα� τ6 +ρχ7µενα Iναγγελε1 Hµ1ν. 14 
++++κεκεκεκε1111νοςνοςνοςνος +µV δοξ,σει. 

13 Wenn aber jener jener jener jener (griech.: masc.),(griech.: masc.),(griech.: masc.),(griech.: masc.), der Geist (griech.: griech.: griech.: griech.: 
neutr.: neutr.: neutr.: neutr.: dasdasdasdas Pneuma) der Wahrheit, gekommen ist, 
wird er euch in die ganze Wahrheit leiten; denn er 
wird nicht aus sich selbst reden, sondern was er hören 
wird, wird er reden, und das Kommende wird er euch 
verkündigen. 14 ErErErEr    wird mich verherrlichen ... 

Der Heilige Geist, der im Griechischen Neutrum ist, wird mit einem Pronomen im Masculinum be-
zeichnet. 
Apg. 5, 3:  
ψε�σασθα� σε τ� πνε�µα τ� hγιον. .. daß du den Heiligen Geist belogen ... hast? 
Apg. 15, 28:  
9δοξεν γ6ρ τ2 πνε�µατι τ2 �γ�A κα� "µ1ν ... Denn es hat dem Heiligen Geist und uns gut geschie-

nen ... 
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I. Kor. 6, 19:  
.. Lτι τ� σ#µα Hµ#ν να�ς το� +ν Hµ1ν �γ�ου 
πνε�µατ7ς +στιν ... 

.. daß euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes in 
euch ist ... 

Nur eine Person kann einen Tempel haben, nur eine Person kann belogen werden, nur einer Person 
kann etwas gut scheinen. 
 
Der Heilige Geist und der Geist des Menschen: 
Joh. 3, 6:  
τ� γεγεννηµ@νον +κ τ;ς σαρκ�ς σ,ρξ +στιν, κα� 
τ� γεγεννηµ@νον +κ το� πνε�µατος πνε�µ, +στιν. 

Was aus dem Fleisch geboren ist, ist Fleisch, und was 
aus dem Geist geboren ist, ist Geist. 

 
 

NNNNAMEAMEAMEAME    
 

Der Name Gottes für die Christenheit: 
Matth 28, 19:  
ε�ς τ� �νοµα το� πατρ�ς κα� το� υ�ο� κα� το� 
�γ�ου πνε�µατος. 

und tauft sie auf den Namen des Vaters und des Soh-
nes und des Heiligen Geistes, 

 
Einer kann mehrere Namen tragen: 
Jes. 7, 14: Seht, die Jungfrau wird ein Kind empfangen, sie wird einen Sohn gebären, und sie wird ihm 
den Namen Immanuel [Gott mit uns] geben. 
Jes. 9, 5: Denn ein Kind ist uns geboren, ein Sohn uns gegeben, und die Herrschaft ruht auf seiner 
Schulter; und man nennt seinen Namen: Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott, Vater der Ewigkeit, 
Fürst des Friedens. 
Luc. 1, 31:  
κα� �δο
 συλλ)µψ- +ν γαστρ� κα� τ@ξ- υ�7ν, κα� 
καλ@σεις τ� �νοµα α�το� $ησο�ν. 

Und siehe, du wirst schwanger werden und einen Sohn 
gebären, und du sollst seinen Namen Jesus nennen. 

Apok. 19, 13:  
κα� κ@κληται τ� �νοµα α�το� � λ7γος το� θεο�. und sein Name heißt: Das Wort Gottes. 
 
 

KKKKREUZZEICHENREUZZEICHENREUZZEICHENREUZZEICHEN    
 

Ein Kreuz bestand aus einem festen Pfahl sowie einem Querbalken, der ebenfalls «σταυρός» genannt 
wurde, der jeweils herbeigetragen wurde – so: 
Joh. 19, 17:  
βαστ,ζων αHτ2 τ�ν σταυρ�ν +ξ;λθεν. Und er selbst trug sein Kreuz und ging hinaus ... 
So entstand jene Kreuzesform, die dem alten hebräischen Buchstaben Thau: « ̸̸̸̸ » gleicht (die alte heb-
räische Schrift war zur Zeit des Neuen Testamentes noch bekannt als die eigentliche nationale Schrift 
im Gegensatz zur modernen aramäisch-hebräischen Schrift). 
Dieses Thau (in der Septuaginta und oft im Deutschen ungenau als «Zeichen» übersetzt) wird den Er-
wählten auf die Stirn gezeichnet:  
Ez. 9, 4: Geh mitten durch die Stadt, mitten durch Jerusalem, und zeichne ein Kennzeichen an die Stir-
nen der Männer, die seufzen und stöhnen über all die Greuel, die in ihrer Mitte geschehen!  
Dem entspricht Apok. 7, 3:  
Μ! Iδικ)σητε τ!ν γ;ν µ)τε τ!ν θ,λασσαν 
µ)τε τ6 δ@νδρα kχρι σφραγ�σωµεν το
ς δο�λους 
το� θεο� "µ#ν +π� τ#ν µετDπων α�τ#ν. 

Schadet nicht der Erde, noch dem Meer, noch den 
Bäumen, bis wir die Knechte unseres Gottes an ihren 
Stirnen versiegelt haben. 
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LLLLEIB EIB EIB EIB ––––    SSSSEELE EELE EELE EELE ––––    GGGGEISTEISTEISTEIST    
 

Gott: 
Joh. 4, 24: πνε�µα � θε7ς. Gott ist Geist. 
 
Der Mensch: 
Matth. 10, 28:  
κα� µ! φοβε1σθε Iπ� τ#ν Iποκτενν7ντων τ� 
σ#µα, τ!ν δV ψυχ!ν µ! δυναµ@νων Iποκτε1ναι. 

Und fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, 
die Seele aber nicht zu töten vermögen 

Gen. 2, 7: da bildete Gott, der HERR, den Menschen, [aus] Staub vom Erdboden und hauchte in seine 
Nase Atem des Lebens; so wurde der Mensch eine lebende Seele. 
I. Kor. 15, 45:  
Sγ@νετο � πρ#τος kνθρωπος lδ6µ ε�ς ψυχ!ν 
ζ#σαν. 

Der erste Mensch, Adam, wurde zu einer lebendigen 
Seele 

I. Thess. 5, 23:  
.. κα� �λ7κληρον Hµ#ν τ� πνε�µα κα� " ψυχ! κα� 
τ� σ#µα Iµ@µπτως Iµ@µπτως +ν τ0 παρουσ�/ 
το� κυρ�ου "µ#ν $ησο� Χριστο� τηρηθε�η. 

.. und vollständig möge euer Geist und Seele und Leib 
untadelig bewahrt werden bei der Ankunft unseres 
Herrn Jesus Christus! 

 
 

SSSSCHRIFTCHRIFTCHRIFTCHRIFT,,,,    TTTTRADITION UND RADITION UND RADITION UND RADITION UND AAAAUTORITÄT DER UTORITÄT DER UTORITÄT DER UTORITÄT DER KKKKIRCHEIRCHEIRCHEIRCHE    
 

Mündliche und schriftliche Tradition: 
II. Thess. 2, 15:  
kρα οmν, Iδελφο�, στ)κετε, κα� κρατε1τε τ6ς 
παραδ7σεις nς +διδ,χθητε εoτε δι6 λ7γου εoτε δι’ 
+πιστολ;ς "µ#ν. 

Also nun, Brüder, steht fest und haltet die Überliefe-
rungen, die ihr gelehrt worden seid, sei es durch Wort 
oder durch unseren Brief. 

II. Kor. 3, 6:  
.. διακ7νους καιν;ς διαθ)κης, ο� γρ,µµατος 
Iλλ6 πνε�µατος· τ� γ6ρ γρ,µµα Iποκτ@ννει, τ� 
δV πνε�µα ζAοποιε1. 

.. zu Dienern des neuen Bundes, nicht des Buchstabens, 
sondern des Geistes. Denn der Buchstabe tötet, der 
Geist aber macht lebendig. 

 
Der Schrifttext allein ist schwer verständlich: 
II. Petr. 3:  
15 καθMς κα� � Iγαπητ�ς "µ#ν Iδελφ�ς 
Πα�λος κατ6 τ!ν δοθε1σαν α�τ2 σοφ�αν 9γραψεν 
Hµ1ν, 16 qς κα� +ν π,σαις +πιστολα1ς λαλ#ν +ν 
α�τα1ς περ� το�των, +ν αrς +στιν δυσν7ητ, τινα, 
n ο� Iµαθε1ς κα� Iστ)ρικτοι στρεβλο�σιν qς κα� 
τ6ς λοιπ6ς γραφ6ς πρ�ς τ!ν �δ�αν α�τ#ν 
IπDλειαν. 

15  Und seht in der Langmut unseres Herrn die Ret-
tung, wie auch unser geliebter Bruder Paulus nach der 
ihm gegebenen Weisheit euch geschrieben hat, 16 wie 
auch in allen Briefen, wenn er in ihnen von diesen 
Dingen redet. In diesen [Briefen] ist einiges schwer zu 
verstehen, was die Unwissenden und Ungefestigten 
verdrehen wie auch die übrigen Schriften zu ihrem 
eigenen Verderben. 

 
Autorität der Kirche: 
I. Tim. 3, 15:  
Rνα ε�δ0ς π#ς δε1 +ν οoκA θεο� Iναστρ@φεσθαι, 
sτις +στ�ν +κκλησ�α θεο� ζ#ντος, στ�λος κα� 
fδρα�ωµα τ;ς Iληθε�ας. 

wenn ich aber zögere, damit du weißt, wie man sich 
verhalten muß im Hause Gottes, das die Kirche des 
lebendigen Gottes ist, die Säule und die Grundfeste 
der Wahrheit. 

«Kirche»: deutsche Kurzform von «+κκλησ�α κυριακ)» – Ecclesia [«Gemeinde»] des Herrn! 
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Matth. 18, 18:  
lµ!ν λ@γω Hµ1ν, Lσα +6ν δ)σητε +π� τ;ς γ;ς 
9σται δεδεµ@να +ν ο�ραν2 κα� Lσα +6ν λ�σητε 
+π� τ;ς γ;ς 9σται λελυµ@να +ν ο�ραν2. 

Wahrlich, ich sage euch: Wenn ihr etwas auf der Erde 
bindet, wird es im Himmel gebunden sein, und wenn 
ihr etwas auf der Erde löst, wird es im Himmel gelöst 
sein. 

 
Autorität Petri: 
Matth. 16:  
18 κIγM δ@ σοι λ@γω Lτι σ
 εF Π@τρος, κα� +π� 
τα�τ- τ0 π@τρ/ ο�κοδοµ)σω µου τ!ν +κκλησ�αν, 
κα� π�λαι tδου ο� κατισχ�σουσιν α�τ;ς. 19 
δDσω σοι τ6ς κλε1δας τ;ς βασιλε�ας τ#ν 
ο�ραν#ν, κα� X +6ν δ)σ-ς +π� τ;ς γ;ς 9σται 
δεδεµ@νον +ν το1ς ο�ρανο1ς, κα� X +6ν λ�σ-ς +π� 
τ;ς γ;ς 9σται λελυµ@νον +ν το1ς ο�ρανο1ς. 

18 Aber auch ich sage dir: Du bist Petrus, und auf 
diesem Felsen werde ich meine Kirche bauen, und des 
Hades Pforten werden sie nicht überwältigen.  19 Ich 
werde dir die Schlüssel des Reiches der Himmel geben; 
und was immer du auf der Erde binden wirst, wird in 
den Himmeln gebunden sein, und was immer du auf 
der Erde lösen wirst, wird in den Himmeln gelöst sein.  

Joh. 21:  
15 λ@γει τ2 Σ�µωνι Π@τρA � $ησο�ς, ... λ@γει 
α�τ2, Β7σκε τ6 Iρν�α µου. 16 ... λ@γει α�τ2, 
Πο�µαινε τ6 πρ7βατ, µου. 17 ... λ@γει α�τ2, 
Β7σκε τ6 πρ7βατ, µου. 

15 .. sagte Jesus zu Simon Petrus: ... spricht er zu ihm: 
Weide meine Lämmer! 16 ... sagte er zu ihm: Hüte 
meine Schafe! 17 ... (Jesus) sagte zu ihm: Weide meine 
Schafe!  

 
Bischofsamt = Apostelamt:  
Apg. 1, 20:  
Γ@γραπται γ6ρ +ν β�βλA ψαλµ#ν, ... κα�, Τ!ν 
+πισκοπ!ν α�το� λαβ@τω Wτερος. 

Denn es steht im Buch der Psalmen geschrieben: ... 
und: «Sein Aufseheramt empfange ein anderer!» 

«Aufseheramt»: «Aufseher» ist die wörtliche Übersetzung von «+π�σκοπος», woraus im Deutschen «Bi-
schof» geworden ist.  
Das Wort «Bischof» wird im NT noch nicht eindeutig gebraucht, scheint hier gelegentlich auch den 
priesterlichen Rang der Hierarchie zu bezeichnen. Das Amt des Timotheos jedoch ist offensichtlich das 
eines Bischofs im eigentlichen Sinn (I. Tim. 5, 19):  
κατ6 πρεσβυτ@ρου κατηγορ�αν µ! παραδ@χου, 
+κτ�ς ε� µ! +π� δ�ο y τρι#ν µαρτ�ρων. 

Gegen einen Ältesten nimm keine Klage an, außer bei 
zwei oder drei Zeugen! 

«Ältester» ist die wörtliche Übersetzung von «πρεσβ�τερος», woraus im Deutschen «Priester» geworden 
ist. 
Weihe des Bischofs: 
II. Tim. 1, 6:  
τ� χ,ρισµα το� θεο�, L +στιν +ν σο� δι6 τ;ς 
+πιθ@σεως τ#ν χειρ#ν µου. 

die Gnadengabe Gottes .., die in dir durch das Aufle-
gen meiner Hände ist. 

 
Weihe der Priester und Diakone: 
Apg. 6:  
5 +ξελ@ξαντο ... , 6 οzς 9στησαν +νDπιον τ#ν 
Iποστ7λων, κα� προσευξ,µενοι +π@θηκαν α�το1ς 
τ6ς χε1ρας. 

5 .. sie erwählten ... 6 Diese stellten sie vor die Apostel; 
und als sie gebetet hatten, legten sie ihnen die Hände 
auf. 

I. Tim. 5, 22:  
Χε1ρας ταχ@ως µηδεν� +πιτ�θει   Die Hände lege niemand schnell auf, 
Tit. 1, 5:  
Rνα ... κα� καταστ)σ-ς κατ6 π7λιν 
πρεσβυτ@ρους, qς +γD σοι διεταξ,µην. 

damit du ... und in jeder Stadt Älteste einsetzen soll-
test, wie ich dir geboten hatte, 
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Sakramentespendung durch Handauflegung 
 – ein Fundament des Glaubens, das der Ausführung in der Schrift nicht bedarf: 
Hebr. 6:  
1 ∆ι� Iφ@ντες τ�ν τ;ς Iρχ;ς το� Χριστο� λ7γον 
... , µ! π,λιν θεµ@λιον καταβαλλ7µενοι 
µετανο�ας Iπ� νεκρ#ν 9ργων, κα� π�στεως +π� 
θε7ν, 2 βαπτισµ#ν διδαχ;ς, +πιθ@σεDς τε 
χειρ#ν, Iναστ,σεDς τε νεκρ#ν, κα� κρ�µατος 
α�ων�ου. 

1 Deshalb wollen wir das Wort vom Anfang des Chri-
stus lassen ... und nicht wieder einen Grund legen mit 
der Buße von toten Werken und dem Glauben an 
Gott, 2 der Lehre von Taufen und der Handauflegung, 
der Totenauferstehung und dem ewigen Gericht. 

 
Firmung: 
Apg. 8:  
14 Iπ@στειλαν πρ�ς α�το
ς Π@τρον κα� 
$ω,ννην, 15 οRτινες καταβ,ντες προση�ξαντο 
περ� α�τ#ν Lπως λ,βωσιν πνε�µα hγιον 16 
ο�δ@πω γ6ρ Tν +π’ ο�δεν� α�τ#ν +πιπεπτωκ7ς, 
µ7νον δV βεβαπτισµ@νοι Hπ;ρχον ε�ς τ� �νοµα το� 
κυρ�ου $ησο�. 17 τ7τε +πετ�θουν τ6ς χε1ρας +π’ 
α�το�ς, κα� +λ,µβανον πνε�µα hγιον. 18 �δMν δV 
� Σ�µων Lτι δι6 τ;ς +πιθ@σεως τ#ν χειρ#ν τ#ν 
Iποστ7λων δ�δοται τ� πνε�µα ... 

14 Als die Apostel in Jerusalem gehört hatten, daß 
Samaria das Wort Gottes angenommen habe, sandten 
sie Petrus und Johannes zu ihnen. 15 Als diese hinab-
gekommen waren, beteten sie für sie, damit sie den 
Heiligen Geist empfangen möchten; 16 denn er war 
noch auf keinen von ihnen gefallen, sondern sie waren 
allein getauft auf den Namen des Herrn Jesus. 17 
Dann legten sie ihnen die Hände auf, und sie empfin-
gen den Heiligen Geist! 18 Als aber Simon sah, daß 
durch das Auflegen der Hände der Apostel der Geist 
gegeben wurde, ... 

 
Segen allgemein; Vorhandensein einer Hierarchie: 
Hebr. 7, 7:  
χωρ�ς δV π,σης Iντιλογ�ας τ� 9λαττον Hπ� το� 
κρε�ττονος ε�λογε1ται. 

Ohne jeden Widerspruch aber wird das Geringere von 
dem Höheren gesegnet. 

 
 

HHHHEILIGENEILIGENEILIGENEILIGEN----    UND UND UND UND MMMMARIENVEREHRUNGARIENVEREHRUNGARIENVEREHRUNGARIENVEREHRUNG    
 

Marienverehrung: 
Luc. 1, 48:  
Iπ� το� ν�ν µακαριο�σ�ν µε π*σαι α� γενεα�. Siehe, von nun an preisen mich selig alle Geschlechter. 
 
Bitte um Fürbitte: 
Rom. 15, 30:  
Παρακαλ# δV Hµ*ς ... συναγων�σασθα� µοι +ν 
τα1ς προσευχα1ς HπVρ +µο� πρ�ς τ�ν θε7ν. 

Ich ermahne euch aber, ... mit mir zu kämpfen in den 
Gebeten für mich zu Gott, ... 

Kol. 4, 3:  
προσευχ7µενοι hµα κα� περ� "µ#ν, ... und betet zugleich auch für uns, ... 
I. Thess. 5, 25:  
lδελφο�, προσε�χεσθε κα� περ� "µ#ν. Brüder, betet für uns! 
II. Thess. 3, 1:  
Τ� λοιπ�ν προσε�χεσθε, Iδελφο�, περ� "µ#ν, ... Übrigens, Brüder, betet für uns, ... 
Hebr. 13, 18:  
Προσε�χεσθε περ� "µ#ν. Betet für uns!  
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Der Tod steht nicht entgegen: 
Joh. 11, 25:  
� πιστε�ων ε�ς +µV κ|ν Iποθ,ν- ζ)σεται. wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er gestor-

ben ist; ... 
Apok. 6:  
9 εFδον Hποκ,τω το� θυσιαστηρ�ου τ6ς ψυχ6ς 
τ#ν +σφαγµ@νων δι6 τ�ν λ7γον το� θεο� κα� δι6 
τ!ν µαρτυρ�αν }ν εFχον. 10 κα� 9κραξαν φων0 
µεγ,λ- λ@γοντες, �ως π7τε, � δεσπ7της � hγιος 
κα� Iληθιν7ς, ο� κρ�νεις κα� +κδικε1ς τ� αrµα 
"µ#ν +κ τ#ν κατοικο�ντων +π� τ;ς γ;ς; 

9 Und als es das fünfte Siegel öffnete, sah ich unter 
dem Altar die Seelen derer, die geschlachtet worden 
waren um des Wortes Gottes und um des Zeugnisses 
willen, das sie hatten. 10 Und sie riefen mit lauter 
Stimme und sprachen: Bis wann, heiliger und wahrhaf-
tiger Herrscher, richtest und rächst du nicht unser Blut 
an denen, die auf der Erde wohnen? 

Durch ihre Reliquien, sogar der Lebenden, wird Heilung zuteil: 
Apg. 19:  
11 ∆υν,µεις τε ο� τ6ς τυχο�σας � θε�ς +πο�ει 
δι6 τ#ν χειρ#ν Πα�λου, 12 �στε κα� +π� το
ς 
Iσθενο�ντας Iποφ@ρεσθαι Iπ� το� χρωτ�ς α�το� 
σουδ,ρια y σιµικ�νθια κα� Iπαλλ,σσεσθαι Iπ� 
α�τ#ν τ6ς ν7σους, τ, τε πνε�µατα τ6 πονηρ6 
+κπορε�εσθαι. 

11 Und ungewöhnliche Wunderwerke tat Gott durch 
die Hände des Paulus, 12 so daß man sogar Schweiß-
tücher oder Schurze von seinem Leib weg auf die 
Kranken legte und die Krankheiten von ihnen wichen 
und die bösen Geister ausfuhren. 

 
 

««««FFFFEGEFEUEREGEFEUEREGEFEUEREGEFEUER»»»»    
 

I. Kor. 3:  
13 fκ,στου τ� 9ργον φανερ�ν γεν)σεται, " γ6ρ 
"µ@ρα δηλDσει· Lτι +ν πυρ� Iποκαλ�πτεται, κα� 
fκ,στου τ� 9ργον �πο17ν +στιν τ� π�ρ [α�τ�] 
δοκιµ,σει. 14 εo τινος τ� 9ργον µενε1 X 
+ποικοδ7µησεν, µισθ�ν λ)µψεται· 15 εo τινος τ� 
9ργον κατακα)σεται, ζηµιωθ)σεται, α�τ�ς δV 
σωθ)σεται, ο�τως δV qς δι6 πυρ7ς. 

13 so wird das Werk eines jeden offenbar werden, 
denn der Tag wird es klarmachen, weil er in Feuer 
geoffenbart wird. Und wie das Werk eines jeden be-
schaffen ist, das wird das Feuer erweisen. 14 Wenn 
jemandes Werk bleiben wird, das er darauf gebaut hat, 
so wird er Lohn empfangen; 15 wenn jemandes Werk 
verbrennen wird, so wird er Schaden leiden, er selbst 
aber wird gerettet werden, doch so wie durchs Feuer. 

 

EEEEWWWWIGE IGE IGE IGE VVVVERDAMMNISERDAMMNISERDAMMNISERDAMMNIS    
 

Apok. 14, 11:  
κα� � καπν�ς το� βασανισµο� α�τ#ν ε�ς α�#νας 
α�Dνων Iναβα�νει, κα� ο�κ 9χουσιν Iν,παυσιν 
"µ@ρας κα� νυκτ7ς, ο� προσκυνο�ντες τ� θηρ�ον 
κα� τ!ν ε�κ7να α�το�, κα� εo τις λαµβ,νει τ� 
χ,ραγµα το� �ν7µατος α�το�. 

Und der Rauch ihrer Qual steigt auf von Ewigkeit zu 
Ewigkeit; und sie haben keine Ruhe Tag und Nacht, 
die das Tier und sein Bild anbeten, und wenn jemand 
das Malzeichen seines Namens annimmt.  

Apok. 20, 10:  
κα� � δι,βολος � πλαν#ν α�το
ς +βλ)θη ε�ς τ!ν 
λ�µνην το� πυρ�ς κα� θε�ου, Lπου κα� τ� θηρ�ον 
κα� � ψευδοπροφ)της, κα� βασανισθ)σονται 
"µ@ρας κα� νυκτ�ς ε�ς το
ς α�#νας τ#ν α�Dνων. 

Und der Teufel, der sie verführte, wurde in den Feuer– 
und Schwefelsee geworfen, wo sowohl das Tier als 
auch der falsche Prophet sind; und sie werden Tag und 
Nacht gepeinigt werden von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Matth. 25, 41:  
Τ7τε +ρε1 κα� το1ς +ξ ε�ων�µων, Πορε�εσθε Iπ’ 
+µο� [ο�] κατηραµ@νοι ε�ς τ� π�ρ τ� α�Dνιον τ� 
"τοιµασµ@νον τ2 διαβ7λA κα� το1ς Iγγ@λοις 
α�το�. 

Dann wird er auch zu denen zur Linken sagen: Geht 
von mir, Verfluchte, in das ewige Feuer, das bereitet ist 
dem Teufel und seinen Engeln! 
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SYMBOLUM «QUICUMQUE»SYMBOLUM «QUICUMQUE»SYMBOLUM «QUICUMQUE»SYMBOLUM «QUICUMQUE»    
«ATHANASIANISCHES» GLAUBENSBEKENNTNIS 

 

Will jemand das Heil erlangen, so ist es vor allem notwendig,  
daß er am katholischen Glauben festhalte; 

wenn jemand ihn nicht unversehrt und unverletzt bewahrt,  
so wird er ohne Zweifel auf ewig zugrunde gehen.*) 

Der katholische Glaube aber ist dies:  
daß wir den einen Gott in der Dreifaltigkeit und in der Dreifaltigkeit die Einheit verehren, 
weder die Personen vermischen noch die Substanz trennen. 

Denn eine ist die Person des Vaters,  
eine andere die des Sohnes, eine andere wiederum die des Heiligen Geistes. 

Aber des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes ist eine Gottheit, 
gleiche Herrlichkeit, gleich ewige Majestät. 

Wie der Vater ist, so ist der Sohn, so ist der Heilige Geist. 

Ungeschaffen ist der Vater,  
ungeschaffen der Sohn, ungeschaffen der Heilige Geist. 

Unermeßlich ist der Vater,  
unermeßlich der Sohn, unermeßlich der Heilige Geist. 

Ewig ist der Vater, ewig der Sohn, ewig der Heilige Geist  
und dennoch sind es nicht drei, die ewig sind, sondern Einer ist ewig. 

So wie nicht drei, die ungeschaffen noch drei, die unermeßlich sind,  
sondern Einer ist ungeschaffen und Einer ist unermeßlich. 

Gleichermaßen ist allmächtig der Vater,  
allmächtig der Sohn, allmächtig der Heilige Geist  
und dennoch nicht drei, die allmächtig sind, sondern Einer ist allmächtig. 

So ist Gott der Vater, Gott der Sohn, Gott der Heilige Geist  
und dennoch nicht drei Götter, sondern Einer ist Gott. 

So ist Herr der Vater, Herr der Sohn, Herr der Heilige Geist  
und dennoch nicht drei Herren, sondern Einer ist Herr. 

Denn so, wie wir einzeln eine jede Person als Gott und Herrn zu bekennen  
von der christlichen Wahrheit angetrieben werden,  
so wird uns von drei Göttern oder Herren zu reden  
von der katholischen Religion untersagt. 

Der Vater ist von niemandem gemacht noch geschaffen noch gezeugt. 

Der Sohn ist vom Vater allein,  
nicht gemacht noch geschaffen, sondern gezeugt. 

Der Heilige Geist ist aus dem Vater und dem Sohn**),  
nicht gemacht noch geschaffen noch gezeugt, sondern er geht hervor. 

Ein Vater also ist es, nicht drei Väter; ein Sohn, nicht drei Söhne;  
ein Heiliger Geist, nicht drei Heilige Geister. 

Und in dieser Dreifaltigkeit ist nichts früher oder später,  
nichts größer oder geringer;  
sondern alle drei Personen sind einander gleich und gleich ewig; 

So daß insgesamt, so wie schon oben gesagt ist,  
die Einheit in der Dreifaltigkeit  
und die Dreifaltigkeit in der Einheit zu verehren ist. 

Wer also das Heil erlangen will, der denke so von der Dreifaltigkeit. 
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Aber nötig ist zum ewigen Heil,  
daß er auch an die Fleischwerdung unseres Herrn Jesus Christus treu glaubt. 

Es ist also der richtige Glaube, daß wir glauben und bekennen,  
daß unser Herr Jesus Christus, Gottes Sohn, Gott und Mensch ist. 

Als Gott ist er aus dem Wesen des Vaters vor den Zeiten gezeugt  
und als Mensch ist er aus der Substanz der Mutter in der Zeit geboren. 

Vollkommener Gott, vollkommener Mensch,  
aus einer vernünftigen Seele und menschlichem Fleisch bestehend. 

Gleich dem Vater der Gottheit nach, geringer als der Vater der Menschheit nach. 

Auch wenn er Gott und Mensch ist,  
sind es nicht zwei, sondern Einer ist Christus. 

Einer aber nicht durch die Umwandlung der Gottheit ins Fleisch,  
sondern durch die Aufnahme der Menschheit in Gott. 

Einer ganz und gar, nicht durch die Vermischung der Substanz,  
sondern durch die Einheit der Person. 

Denn so wie vernünftige Seele und Fleisch ein Mensch sind,  
so sind Gott und Mensch der eine Christus. 

Er hat gelitten um unseres Heiles willen, ist hinabgestiegen zur Unterwelt,  
am dritten Tage ist er auferstanden von den Toten. 

Er ist hinaufgestiegen zum Himmel,  
sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters;  
von dorther wird er kommen zu richten Lebende und Tote. 

Bei seiner Ankunft werden alle Menschen auferstehen mit ihren Leibern 
und Rechenschaft ablegen über ihre eigenen Taten. 

Und die Gutes getan haben, werden ins ewige Leben eingehen;  
die aber Schlechtes, ins ewige Feuer. 

Dies ist der katholische Glaube;  
keiner, der ihn nicht treu und fest glaubt, kann das ewige Heil erlangen. 

 

 

*):*):*):*): Siehe dazu: 

Pius IX.: Encyclica «Quanto conficiamur moerore» (1863)Pius IX.: Encyclica «Quanto conficiamur moerore» (1863)Pius IX.: Encyclica «Quanto conficiamur moerore» (1863)Pius IX.: Encyclica «Quanto conficiamur moerore» (1863)::::    

Bekannt ist es Uns und Euch, daß die, die an unüberwindbarem Unwissen um unsere heiligste Religion leiden und die das 
Naturgesetz und seine Gebote, die die in aller Herzen von Gott eingeprägt sind, eifrig zu beachten bereit, ein ehrbares und 
richtiges Leben führen, durch das Wirken der Macht des göttlichen Lichtes und der Gnade das ewige Leben erlangen kön-
nen, weil Gott, der aller Sinn, Gemüter, Überlegungen und Haltungen einfach betrachtet, prüft und erkennt, seiner höchsten 
Güte und Milde gemäß keineswegs duldet, daß jemand mit ewigen Strafen bestraft würde, dem keine freiwillige Schuld 
vorzuwerfen ist.  

 

**):**):**):**): Concilium Florentinum: Bulla «Lætentur cæli»:Concilium Florentinum: Bulla «Lætentur cæli»:Concilium Florentinum: Bulla «Lætentur cæli»:Concilium Florentinum: Bulla «Lætentur cæli»:    

Der Heilige Geist ist ewiglich aus dem Vater und dem Sohn,  
und sein Wesen und sein substantielles Sein hat er zugleich aus dem Vater und dem Sohn;  
und aus beiden geht er ewiglich hervor, so wie aus einem Ursprung und aus einer einzigen Hauchung. 


